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 Bei einigen Völkern Nord-Amerikas tritt die B einschmeckei ei
 in Verbindung mit dem Cannibalismus hervor. Von einigen Indian ein
 Canadas wird berichtet, dass „sie meinen, das Fleisch^der Engländer
sei schmackhafter als das der Franzosen und Spanier. )

 Die Hundripp-Indianer nördlichen Canadas, nach den berichten
 Richardson’s sind Menschenfresser und ihre Weiber ziehen ^ das
Menschenfleisch aller anderen Speise vor. Bei den Miamiern gab es

 „einen eigenen Klub von Menschenfressern“, und die Irokesen, die das
Blut ihrer Feinde tranken, hielten das Fleisch am Hals und am
Nacken für Leckerbissen. 2) In der Mythologie der Algonkinstämme
 finden wir Riesen, Windigos genannt, die Menschenfresser sind und
die von den Indianern viel gefürchtet werden, und in den Legenden
dieses weitverbreiteten Volkes kommt der Cannibalismus nicht selten
zum Vorschein. Hier tritt auch der Manito als Menschenfresser
auf, wie wir bei den Irokesen gesehen. 3)

Von den Pani-Indianern berichtet Brinton, dass sie den Morgen
stern, Opirikut, als Gottheit der Fruchtbarkeit und des Ackerbaus
verehren, und ihm zur Zeit der Getreidepflanzung ein Mädchen
opferten. Der an eine Pforte festgebundenen und teils verbrannten
Jungfer (gewöhnlich einer Gefangenen) wurde, ehe der Tod eingetreten,
die Brust eingeschnitten und das zuckende Herz herausgerissen und

 in die Blammen geworfen. Das Fleisch wurde dann zerschnitten und
 im Maisfelde vergraben. 4 )

Indian Doctors.
By James Mooney.

According to the Indian medicin-man sickness is caused either
by witchcraft or by an evil spirit or ghost which enters the body of

 the patient to trouble him. To cure the sick man the ghost must
 be dislodged, or the spels of the witch must be broken by stronger
spels. There is no idea of sanitary treatment — rest, diet or
 cleanliness — for invalids, and the herbs used ar selected by the
 doctor more on account of some mythologic occult connection with

 the disease spirit than on account of genuin curativ qualities.
According to the Cherokees, most diseases wer invented by the

 animals in revenge for being persecuted and slain by mankind foi
 their flesh and skins or in pure cruelty. They tel a long story of a

 council which all the birds, insects, fishes and four-footed anima s
attended, where each in turn invented a new disease to afflict am

 help destroy the human race. At the same time the deer and some
 other animals composed prayers, by which the hunter, after kif mg
 an animal, might ask pardon of its spirit and thus escape punishment.

 A slain animal after death may be reincarnated several times
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